
Regionaltagung
gegen die Kriminalisierung der kurdischen Bewegung

in Bremen und Niedersachsen

am 27.09.2020, im Kulturzentrum Pavillon
(Einlass 10.00 Uhr / Beginn 11.00 Uhr; Lister Meile 4, Hannover)

PROGRAMM

Einlass (10.00 Uhr)
Eröffnung (11.00 Uhr): Begrüßung

Session 1 (11.15 – 13.00 Uhr): Rechtliche und politische Einordnung

◦ Sven Adam (Rechtsanwalt Göttingen): 
Derzeitige Kriminalisierung der kurdischen Bewegung in Niedersachsen und 
Bremen

◦ Heidi Merk (ehemalige Justizministerin Niedersachsen, SPD): 
Verantwortung und Rolle der Landespolitik gegenüber der kurdischen Diaspora 
in Niedersachsen

◦ Cansu Özdemir (Abgeordnete der Hamburger Bürgerschaft, DIE.LINKE): 
Einflussnahme der türkischen Regierung und Aktivitäten des türkischen 
Geheimdienstes MIT am Beispiel von Bremen

Mittagspause (13.00 Uhr – 14.15 Uhr)

Session 2 (14.30 – 15.45 Uhr): „Repression trifft Einzelne, gemeint sind 
wir Alle!“

Die Repression zielt zwar auf Bewegungen und Organisationen ab, trifft aber immer
Einzelne. Was macht das mit einem? Wie kann sich dagegen gewehrt werden? Im 
persönlichen Gespräch mit von Repression Betroffenen sollen die Erfahrungen 
geteilt werden, u.a. mit:
◦ Tahir Köçer (Kovorsitzender KON-MED)
◦ Dirk Wittenberg (Kampagne Halim Dener und UJZ Kornstraße)

Session 3 (16.30 – 17.30 Uhr): Solidarität und Antirepressionsarbeit sind
unsere Antworten!

◦ Heike Geisweid (AZADÎ)
◦ ROTE HILFE Hannover
◦ Ermittlungsausschuss Hannover

Ende (17.30 Uhr)
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